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WILDWECHSEL
Anhand des Beispiels der Nachhaltigkeit der Jagd wurde untersucht, wie sich unterschiedliche 

Nutzergruppen des UNESCO-Biosphärenparks Wienerwald auf den Lebensraum der Wildtiere und die 
Tiere selbst auswirken. Erstmals wurde dabei der Schritt von der einzelsektoralen Prüfung der 

Nachhaltigkeit hin zur sektorübergreifenden Erfassung der Nachhaltigkeit vollzogen. 
Ein Set von Bewertungskriterien zur Selbstprüfung der einzelnen Wienerwaldnutzer und der 

verschiedenen Nutzergruppen ist das Ergebnis dieses Projekts.

Gefördert durch: Man and Biosphere

Friedrich Reimoser: „Die Kraft kommt aus der Gruppe: Ergebnisse, die partizipativ aus der Arbeit der Gruppe entstehen, können auch leichter
in die Praxis umgesetzt werden. Die Beteiligten haben selbst miterlebt, wie die Ergebnisse entstanden sind und identifizieren sich damit.
Gemeinsame Entwicklungsarbeit unterschiedlicher Interessengruppen braucht aber konsensfähige Personen, die auch Verständnis für die
Probleme des Anderen aufbringen können. Das ist gerade bei Fragen der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen sehr wichtig.“ Links
an Stelle eines Fotos, die Namen jener, die daran maßgeblich mitgewirkt haben. 
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DI Andreas Bartel | Umweltbundesamt
Prof. Dr. Christiane Brandenburg | Universität für Bodenkultur

DI Bernhard Ferner | Umweltbundesamt
Ing. Felix Heckl | Umweltbundesamt

DI Wolfgang Lexer | Umweltbundesamt
Prof. Dr. Andreas Muhar | Universität für Bodenkultur

Prof. Dr. Friedrich Reimoser | Universität für Veterenärmedizin
Dr. Richard Zink | Universität für Veterinärmedizin

Herwig Baumgartner | Österreichscher Touristenklub – Wegereferat 
Hans-Martin Berg | Naturschutz, Naturhistorisches Museum Wien 

Erwin Chloupek | ASV Sektion Reiten 
DI Andreas Duscher, Landschaftsplaner

DI Michael Gratz | NÖ Werbung GmbH  
Gerhard Gruber | Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH  

Bürgermeister Johann Grundner | Gemeinde Alland  
Petrus Hakala | Wienerwald Tourismus GmbH  

Franz Hascher | Landwirt  
Friedrich Holzinger | Österreichische Bundesforste AG  

FD DI Andreas Januskovecz | MA 49 Wien  
Stephan Jeitler | Forstverwaltung Stift Schotten 

Bürgermeister Gerhard Jonas | Gemeinde Gablitz  
DI Franz Karpf | Bezirksbauernkammer Baden  

Dr. Gerfried Koch | Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH  
Bezirksjägermeister Ing. Rudolf Konrad        

DI Gernot Kuran | Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Forstwirtschaft LF4  
Tanja Lampe | Biologin

Ing. Günther Lauscher | MA 49 Wien  
Dr. Peter Lebersorger | NÖ Landesjagdverband  

Patricia Lechner | Österreichische Bundesforste AG  
DI Günther Loiskandl | Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH  

Oberforstrat DI Alexander Mayer | Bezirksforstinspektion BH Wien-Umgebung  
Michael Neudecker | Österreichische Bundesforste AG  

Franz Nöstler | ARGE Reiterlebnis Wienerwald  
DI Gerald Oitzinger | Österreichische Bundesforste AG  

Josef Prenner | Österreichische Bundesforste AG 
DI Florian Ruzicka | Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH  

Ulrike Schimek | Jägerin 
Hubert Schöny | Land- und Gastwirt, Pferdezucht 

DI Bernd Schreiber | Forstwirt
DI Hubert Schwarzinger | Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Forstwirtschaft LF4 

Manfred Steiner | NÖ Naturschutzbund  
Dr. Christoph Stockert | Forstverwaltung Stockert  

DI Herbert Weidinger | MA 49 Wien  
Marcus Weihs | Jagdleiter 

Forstmeister DI Johannes Wimmer | Österreichische Bundesforste AG  
Ferdinand Winzer | Ortsbauernbundobmann 

Lieselotte Wolf | Landwirtin, Fremdenzimmer, Pferde 
DI Simone Wagner | Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH 
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NACHHALTIGKEIT BEDEUTET
„JETZT UND IN ZUKUNFT“. 

DAS HEISST, DASS DINGE, DIE
HEUTE GENUTZT WERDEN, AUCH

FÜR WEITERE GENERATIONEN
DES MENSCHEN NUTZBAR 

BLEIBEN SOLLEN.
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In den Kernzonen des Biosphärenparks steht die Natur im Vordergrund. Wildtiere finden hier optimale Lebensbedingungen, wenn sich alle Nutzer-
gruppen an die vereinbarten Regeln halten.

H

Nächste Seite | Alle Landnutzergruppen des Wienerwaldes stellten sich der
Verantwortung gemeinsam Verhaltensregeln zu entwickeln, die den Fort-
bestand und die Lebensräume der Wildtiere sichern. Jede Aktivität in der
Natur hat Einfluss auf Wildtiere und oft auch auf andere Nutzergruppen.
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ES GIBT KEIN NATURGESETZ, 
AUS DEM WIR NACHHALTIGKEIT

ABLEITEN KÖNNTEN, 
DESWEGEN MÜSSEN WIR UNS

ALS GESELLSCHAFT SELBST AM
SCHOPF AUS DIESEM SUMPF

HERAUSZIEHEN UND 
DEFINIEREN, WAS WIR 

ALS GESELLSCHAFT ALS 
„NACHHALTIG“ 

VERSTEHEN WOLLEN.

Kultur und Natur liegen im Biosphärenpark eng beieinander, ökologi-
sche, ökonomische und sozio-kulturelle Nachhaltigkeit werden gleich-
rangig behandelt - eine große Herausforderung für alle Nutzergruppen. 
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